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Neue Wege
für reiNicKeNdorf

Auf fAhrrAdrouteN
       sicher & schNell
                 durch deN 
                      BezirK fAires

MiteiNANder

iM VerKehr

für reiNicKeNdorf: Alles Auf grüN

ein bezirkliches fahrrad-routen-
Netz als grünes schlüsselprojekt
Bündnis 90/Die Grünen Reinickendorf fordern die Um-

setzung eines in sich verbundenen Netzes durchgängiger 

Fahrradrouten für den Bezirk. 

Fahrradwege gibt es sogar in Reinickendorf. Aber oft enden 

sie direkt vor einer Kreuzung, einer Brücken-Unterführung 

oder sonstigen Engstelle, gerade dort wo man sie am drin-

gendsten bräuchte. Denn hier passieren die meisten Unfälle. 

Und alle Fahrradfahrer*innen kennen das mulmige Gefühl, 

sich an solchen Gefahrenstellen zwischen die Autos einfä-

deln zu müssen.

Wir teilen das Anliegen des „Volksentscheid Fahrrad“, den 

Radverkehr attraktiver und sicherer  zu machen, um den An-

teil des Fahrrades am Verkehrsmix auch in unserem Bezirk 

Reinickendorf weiter zu steigern. Fahrradverkehr ist für uns 

ein zentraler Bestandteil eines umfassenden Mobilitätskon-

zeptes, das insbesondere auch Fußgänger*innen und den 

ÖPNV als umweltfreundlichen und flächensparenden Ver-

kehr berücksichtigt, integriert und miteinander verknüpft.

Verschiedene Verkehrsmittel sollen nicht weiter gegeneinan-

der ausgespielt werden, sondern im gemeinsamen Interesse 

müssen alle ihren gerechten Anteil am öffentlichen Straßen-

raum erhalten, um ein konfliktfreies Miteinander und mehr 

Sicherheit für alle zu erreichen.

Radrouten sollen die Hauptquellen und -ziele des 

Radverkehrs sicher und attraktiv verbinden. Die Anbindung 

von Arbeitsstätten, Schulen, Einkaufszentren, Sport- und 

Erholungsanlagen sowie Anschlüsse an das U- und S-Bahn-

Netz müssen besonders berücksichtigt werden. In den Fällen, 

wo Routen im Zuge von Hauptverkehrsstraßen liegen, sind 

sichere Radverkehrsanlagen auf der Fahrbahn einzurichten.

Unser Vorschlag für einen Radschnellweg: 
von Tegel nach Wittenau durch den Steinbergpark.

Die Route ist bereits vorhanden, muss allerdings fahrrad-
freundlich ausgebaut werden.



Vom Kutschi nach tegel

Die Scharnweberstraße und die Berliner Straße in Tegel sind 

selbst wichtige Zentren, wo viele Menschen ihre verschie-

denen Besorgungen machen. Daher brauchen sie breitere 

Bürger*innensteige für den Fußverkehr und mehr Aufent-

haltsqualität. Um auch mit dem Fahrrad erreichbar zu sein, 

müssen Fahrradstreifen auf der Fahrbahn markiert werden.

über die ollenhauerstraße 
vom Kutschi nach Wittenau

Die Ollenhauerstraße ist die direkteste Verbindung nach 

Norden, aber für Fahrradfahrer*innen lebensgefährlich! Rad-

verkehrsanlagen sind nur bruchstückhaft vorhanden und der 

Radverkehr wird plötzlich zwischen die Autos geleitet. Des-

halb brauchen wir hier durchgehende Fahrradstreifen auf der 

Fahrbahn. Da sich auch Einzelhandel und Gastronomie aus-

dehnen, fordern wir auch breitere Gehwege. Um dafür Platz 

zu schaffen und auch den Kurt-Schumacher-Platz von moto-

risiertem Durchgangsverkehr zu entlasten, muss dieser ver-

stärkt auf anderen Wegen auf die Autobahn geleitet werden.

ein fahrrad-schnellweg 
von tegel nach Wittenau

Von Tegel nach Wittenau gibt es keine direkte Straße. Und 

auf der Gorkistraße ist nicht ausreichend Platz für Fahrrad-

streifen. Deshalb wollen wir eine Radschnellweg durch den 

Steinbergpark, schnell und sicher abseits der Straßen. Die 

Route ist sogar bereits ausgeschildert. Aber sie muss mit 

festem Belag fahrradfreundlich ausgebaut werden. Damit 

werden auch viele Oberschulen mit dem Fahrrad erreichbar.

gut verbunden: ein dreieck 
zwischen den hauptzentren
Zur Schaffung eines bedarfsgerechten Radroutennetzes im 

Bezirk soll, neben attraktiven und sicheren Radverkehrsanla-

gen an der B 96, als erster Schritt ein Radrouten-Dreieck zur 

direkten und durchgehenden Verbindung der drei Hauptzen-

tren im Bezirk ausgebaut werden:

Vom Kurt Schumacher Platz nach Tegel 

über die Scharnweberstraße und Berliner Straße

Vom Kurt Schumacher Platz nach Wittenau 

über die Ollenhauerstraße

Von Tegel nach Wittenau durch den Steinbergpark 

als direkter Fahrrad-Schnellweg abseits der Straßen 

und weiter über den Wilhelmsruher Damm 

bis ins Märkische Viertel

Entlang der B96 werden auch die Zentren an der Residenz-

straße, der Nordmeile, in Hermsdorf und Frohnau mit dem 

Fahrrad gut und sicher erreichbar.

Unser Konzept für ein Radroutennetz Reinickendorf: 
ausgehend von dem zentralen Dreieck und der B96 
soll der ganze Bezirk fahrradfreundlich erschlossen werden.


